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Ganzer Ort
wird zum
Museum

Hopfgarten i.Br. – Kino im
Kopf verspricht ein neues Pro-
jekt zum 650-Jahr-Jubiläum
der Gemeinde Hopfgarten im
Brixental. Die Geschichte des
Ortes gibt es nun in Hörbuch-
form. Mit den „Hörspazier-
gängen“ im Ohr verwandelt
sich die Umgebung in ein
großes Freilichtmuseum. Es
gibt drei Routen, jede mit un-
terschiedlichen Schwerpunk-
ten: Route 1 – Das historische
Zentrum, Route 2 – Der Pan-
oramaweg auf die Hohe Salve
und Route 3 – Die Achenpro-
menade Hörbrunn.

Zu hören sind 37 Geschich-
ten mit den Stimmen von
Zeitzeugen und Experten aus
Hopfgarten und Umgebung,
unter anderem der Archäo-
loge Alexander Zanesco, Jo-
hann Graß, der Geograf Hans
Peter Höck, Christoph Grass-
mayr vom Glockenmuseum
in Innsbruck und der Almlite-
rat Sepp Kahn.

Zusammen mit der Erzäh-
lerin Manuela Krause kön-
nen Hörer einen Blick hinter
die Kulissen werfen und das
„Männlein von der Stegener
Brücke“, den „Heiligen Nepo-
muk“ und den „Salvenriesen“
kennen lernen.

Mit dem eigenen Mobilte-
lefon oder einem beim Tou-
rismusverband geliehenen
Audiogerät sowie einer Wan-

derkarte mit ausführlichen
Routenbeschreibungen er-
fahren Interessierte Wissens-
wertes und Anekdoten zu
verschiedenen Themen, wie
z. B. Topographie, Industrie-
geschichte von Hopfgarten,
Geschichte allgemein, Sport
und Kultur. Die einzelnen Ge-
schichten stehen auf Deutsch
und Englisch zur Verfügung.
Erhältlich ist das Ganze auch
als Hörbuch auf CD.

Realisiert wurde das Projekt
anlässlich der 650-Jahr-Feier
der Gemeinde Hopfgarten
von Christian Buchmayr und
Manuela Krause. Die bei-
den Künstler hatten schon
2010/2011 mit ihrer Ausstel-
lung „Public Memories“ in
der Galerie im Kulmerhaus
neue Impulse gesetzt. In die-
ser Hopfgartner Galerie, im
Bräugassl 1, wird am Freitag,
den 27. Juli, um 19.30 Uhr das
Projekt auch der Öffentlich-
keit vorgestellt.

Die Berliner Radio-Autorin
Manuela Krause und der ge-
bürtige Hopfgartner Architekt
Christian Buchmayr haben
dabei sämtliche Aufgaben
übernommen. Unterstützt
wurden sie dabei von Part-
nern aus ihrem Kreativ-Pool
„Die Drehscheibe“, ein jun-
ges Unternehmen aus Berlin/
Tirol mit dem Schwerpunkt
Kulturtourismus. (TT)

Die Hörspiele machen die
Geschichte Hopfgartens wieder
lebendig. Das Projekt wird am

Freitag präsentiert.

Ried/Kaltenbach stellte die Kompanie beim Schützenbataillonsfest (Foto oben), bei der Feier durften natürlich auch die Kanonen nicht fehlen (links
unten), bei der Feldmesse schritten LA Beate Palfrader und der Gerloser BM Andreas Haas die Formationen ab. Fotos: Hintner

Gerlos – Drei Tage wurde
in Gerlos zünftig gefeiert,
Grund war das 40-Jahr-Be-
standsjubiläum der Schüt-
zenkompanie Gerlos und
das gleichzeitig stattfinden-
de Schützenbataillonstreffen
mittleres Zillertal. Die Feld-
messe am Sonntag zeleb-
rierte Kooperator Ferdinand
Schnaiter, den musikalischen

Beitrag leisteten die Musikka-
pellen Gerlos, die Ehrenkom-
panie stellten die Schützen
aus Mayrhofen.

Mit den 472 Schützen und
Marketenderinnen der Kom-
panien Zell am Ziller, Aschau,
Stumm und Ried/Kaltenbach
sowie den Gastkompanien
Oberperfuss und Waidring
feierten die Bürgermeister

der Region, voran Hausherr
BM Andreas Haas, LR Bea-
te Palfrader sowie NR Franz
Hörl und LA Josef Geisler,
beide marschierten mit ihren
Heimatkompanien mit. Mit
dabei war auch der Komman-
dant des Zillertaler Regimen-
tes Hermann Huber, der sich
stolz über die Geschlossen-
heit der Schützenkompanien

mittleres Zillertal zeigte. Lob
gab es auch von Viertelkom-
mandant Bundesmajor Jo-
hann Steiner und Bataillons-
kommandant Herbert Empl,
der sich bei Hauptmann Mar-
tin Kammerlander und seiner
Gerloser Schützenkompanie,
die das Bataillonsfest bestens
vorbereitet und ausgerichtet
hatten, bedankte. (hin)

Schützen im Zillertal feierten Jubiläumsfest

Familienfest

In Fügen feiert heute Anni
Waibl ihren 70. Geburtstag.

Todesfälle
In Innsbruck: Erika Kralinger,
geb. Lanznaster, 84 Jahre.
In Steinach am Brenner:
Josef Pranger, 75 Jahre. In
Wattenberg: Brigitte Fröhlich,
geb. Acher, 89 Jahre.

Spielerisch lernen die Kinder eine
Fremdsprache. Symbolfoto: Keystone

Kundl – Englisch lernen
vom Kindergarten bis zur
Matura – das ist ab Herbst
im Rahmen eines Pilot-
projektes des Landes in
Zusammenarbeit mit der
Sandoz GmbH in einer
Kinderbetreuungsgruppe in
Kundl möglich. „Kinder, die
mehrsprachig aufwachsen
bzw. möglichst früh Fremd-
sprachen lernen, haben
später bessere Ausbildungs-
und Berufschancen“, ist
Bildungslandesrätin Beate
Palfrader überzeugt.

Beim Pilotprojekt kom-
men zusätzlich „Native
Speakers“ zum Einsatz. Die
Muttersprachler vermitteln
den Kindern ein möglichst
akzentfreies Englisch und
viel Interessantes über den
angloamerikanischen Kul-
turraum.

„Das Beherrschen der eng-
lischen Sprache ist bei Sand-
oz eine Grundvoraussetzung
für die Ausübung zahlreicher
Positionen. Auch im Alltag
sind fundierte Englisch-
Kenntnisse von unschätz-

barem Vorteil. Der Initiative,
bereits im Kindergarten mit
der Vermittlung der engli-
schen Sprache zu beginnen,
stehen wir daher äußerst
positiv gegenüber und freu-
en uns sehr, dieses Pilotpro-
jekt zu unterstützen“, betont
Ernst Nikolas Meijnders, Ge-
schäftsführer von Sandoz.

Weitere Englisch-Kinder-
gartengruppen gibt es in
Zusammenarbeit mit der
Plansee Holding AG und der
Swarovski Gruppe in Brei-
tenwang und Wattens. (TT)

Englisch vom Kindergarten an

Von Harald Angerer

Kitzbühel – Wer an Harleys
denkt, der denkt an Regen –
zumindest in Kitzbühel. Dem
Harley-Treffen war auch bei
der 17. Auflage kein schönes
Wetter beschert. Trotzdem

zeigten sich die Harley-Fahrer
und Fans wetterfest und be-
völkerten die Kitzbüheler
Innenstadt. „Wetter schlecht
– Stimmung super“, bringt
es Organisatorin Alexandria
Gieringer von Murdock auf
den Punkt.

Der regnerische Ruf scheint
Kitzbühel aber schon voraus-
zueilen und so waren die Teil-
nehmer am Harley-Treffen
bestens auf die Witterung
eingestellt. Selbst bei der Aus-
fahrt am Samstag mit Station
in St. Johann waren 150 Biker

mit dabei. Insgesamt waren
an die 650 Motorradfahrer an
dem Wochenende nach Kitz-
bühel gekommen. „Genau
kann ich es leider nie sagen,
denn wir haben ja nie alle auf
einen Haufen“, sagt Gieringer.
Sie zieht trotz des Wetters ei-

ne sehr positive Bilanz nach
drei Tagen Harley Davidson in
Kitzbühel. „Es ist alles gut ver-
laufen, wir hatten auch keine
Zwischenfälle oder Unfälle.
Ich bin froh, dass alles so gut
verlaufen ist“, sagt Gieringer.

Ob es auch eine 18. Auflage
des Motorradtreffens geben
wird, steht noch nicht fest.
„Jetzt heißt es erst mal, Rück-
schau zu halten und zu klä-
ren, was ist gut verlaufen, was
könnte verbessert werden“,
sagt die Organisatorin. Auch
überlegen die Veranstalter, ob
eventuell eine Verlegung des
Veranstaltungsgeländes inte-
ressant wäre. Sprich von der
Kitzbüheler Innenstadt raus
und auf eine Fläche, wo ein
Zelt aufgestellt werden kann.
Somit wäre man nicht mehr
so vom Wetter abhängig. Aber
noch ist nichts fix, versichert
Gieringer.Die letzte Ausfahrt führte die Harley-Fahrer am Sonntag nach Kirchberg. In der Innenstadt waren besonders schöne Motorräder zu bestaunen. Fotos: Angerer

Harley-Fans zeigten sich in Kitzbühel wetterfestWildschönau
feiert Talfest

Wildschönau – Das Hochtal
bereitet sich auf ein ganz be-
sonderes Fest vor: auf das 57.
Wildschönauer Talfest vom 9.
bis zum 12. August in Nieder-
au. Höhepunkt ist der große
Festumzug unter dem Motto
„Die vier Jahreszeiten“. (TT)


